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Wie Krefeld seine Sport-Helden feierte

VON CHRISTINA SCHULTE

Sie sindordentlich gefeiertworden:
Drei junge Krefelder haben Gold
und Silber von denWeltspielen der
Special Olympics aus Berlin mitge-
bracht.DieMedaillengewinnerund
ihre Unterstützer sind Beispiele für
gelebte Inklusion in der Sportstadt
Krefeld.
AnnaMannheims, 22 Jahre alt, ist

nun Olympiasiegerin im Golf und
hat eine Goldmedaille mit nach
Hause gebracht. Bei ihrem ersten
Training imKrefelderGolfclubnach
denWeltspielenwar es großartig zu
sehen, wie die anderenVereinsmit-
glieder ihr gratuliert haben.Hier ein
Küsschen, da eineUmarmung, dort
ein Händedruck – Sport fügt Men-
schen zu Familien zusammen. Mit
ihremLächelnbedankt sie sich; aber
so richtig ist der Sieg noch gar nicht
bei ihr angekommen. „Das Gefühl
ist komisch“, sagt Olympiasiegerin
Anna,„das ist sounreal, dasbraucht
bei mir ein bisschen Zeit.“
Handfest undwirklich ist dieMe-

daille, die AnnaMannheims in den
Golfclub mitgebracht hat: „Das ist
dasWertvollste.“ 182Golfer aus ver-
schiedenstenNationen sindauf fünf
Levels inBadSaarowgegeneinander
angetreten. AnnaMannheims spiel-
te neun Loch auf dem vierten Level
–darin ist sienunweltweit dieBeste.
Eigentlich, und das ist das Be-

sondere an den Special Olympics,
steht aber das Gemeinsame im
Vordergrund, das Spielen und der
Spaß. Mithilfe eines Übersetzer-
programmshatAnna sichmit ihren
neuen Freundinnen aus Kanada,
Finnland und den Niederlanden
verständigt. Mit allen Golfspielern
hat sie Anstecker getauscht – jedes
Land hat seinen eigenen Entwurf.
„Die Pins sind das, womit der Kon-
takt zuanderenSportlernhergestellt
wird“, sagt dazu Head-Coach Tho-
mas Bruns.
Beeindruckt war Anna Mann-

heims auch von der Eröffnungsfei-
er der World Games und dem Ein-
zug in das Stadion: „Ich werd nie
vergessen, wie wir in dem Tunnel
standen.“ Anna sagt: „Dirk Nowitz-
kyhat eineRedeaufEnglisch gehal-
ten“, und dann fällt ihr auch gleich
die sportliche Prominenz auf dem
Golfplatz ein:„DerBoxerAxel Schulz
hat auchMedaillen vergeben.“
Das haben ihre Arbeitskollegin-

nen aus dem Cornelius-de-Greiff-
Stift im Live-Stream angeschaut:
„Auf der Arbeit quatscht mich je-
der an.“ Dort hat man Plakate für
sie gemalt „Du bist die Beste!“ und
„Goldmedaillengewinnerin“ auf ihr
Arbeitsshirt gedruckt.DieNachbarn
gar wünschen sich eine Umbenen-
nung der Straße in „Anna-Mann-
heims-Straße.“
Offiziell hat die Staatskanzlei

in Düsseldorf die Athleten direkt
nach ihrerRückkehr eingeladenund
kürzlich empfing auchOberbürger-
meister Frank Meyer die drei mit
ihren Familien. Die Olympioniken
haben sich ins Gästebuch der Stadt
eingetragen.
Bei Tennisspieler Nils Leffers war

das Mitfreuen ähnlich. Es gab eine
Willkommensparty im CSV Mara-
thon, eine in seinem Wohnheim,
demViktorheim, und eine im Heil-
pädagogischen Zentrum (HPZ), wo
Nils arbeitet. Er hatT-Shirtsmit Frei-
willigen getauscht – die Volunteers
aus aller Welt trugen Lila. Die drei
Krefelder Athleten sind schon im
Frühjahr nach Berlin gereist und
haben dort ein komplettes Outfit
fürs die Weltspiele erhalten, Aus-
gehsachen und Sportklamotten in
SchwarzundWeiß, inRotundGold.
Nils Leffers, 24 Jahre, ist seit 2011

im Verein CSV Marathon und war
einer von 110Tennisspielern aus 41
Nationen.DiedeutscheMannschaft
hatte elf Athleten, dreiUnified-Part-
ner. Zwei Mütter und drei Trainer
kümmerten sich.„Bei fast allenwar

die Familie dabei“, berichtet derVa-
ter, Jürgen Leffers. Nils bekamauch
UnterstützungvoneinemOnkel aus
Hamburg, einerCousine ausBerlin,
mehreren Vereinsmitgliedern und
Mitbewohnern aus Krefeld. „Nils
hat das gut gemacht!“, sagt der stol-
zeVater.
„Ich habe auch viele kennenge-

lernt“, sagt der schlaksige talen-
tierte junge Mann, „mit Samantha

aus Berlin habe ich mich oft unter-
halten; mit Timo verstehe ich mich
super.“
Die Tennisplätze der Special

Olympics sind eine halbe Stunde
vom Stadion entfernt. Dort stand
Nils Leffers mit einem Japaner im
Finale, für Nils wurde es eine Sil-
bermedaille. „Auf dem Treppchen
war ich der Größte“, amüsiert er
sich. Das Halbfinale hatte er gegen

einen Deutschen gewonnen: „Der
war gut!“ Der Einzug der Athleten
ins Stadionhat ihmgefallen, bei der
Abschlussfeier – ohneEltern –hat er
ausgiebig getanzt:„Daswar klasse.“
Seine Chance genutzt hat auch

Clemens Schmidt. Er ist wie Anna
Mannheims Mitglied im 1930 ge-
gründeten Krefelder Golfclub. Ei-
nen Teil der Gratulationscour hat
er im Schwimmverein SVK 72 ent-
gegengenommen, inderdie Familie
auchMitglied ist.DieMutterRenate
Schmidtunddie Schwester strahlen
mit Clemens um die Wette. Eltern
und Geschwister sind voller Stolz.
Darin einstimmen kann aus vol-

lemHerzendieKrefelderinElkeGie-
sen.Die 62-jährigeund ihr 64-jähri-
gerMannRainer sindalsVolunteers
nach Berlin gefahren: „Wir wollten
dieAthletenunterstützen“, sagt sie.
Siewar in einemTeammit Spaniern
undChinesen, hat sich aufEnglisch
verständigt. Die Volunteers bezah-
len Reise und Unterkunft selbst, es
gibt eineMahlzeit. „Die Zeit in Ber-
lin hat uns so berührt und nachhal-
tig beeindruckt.“

Drei junge Krefelder haben Gold und Silber von den Weltspielen der Special Olympics aus Berlin mitgebracht. Die
Medaillengewinner und ihre Unterstützer sind Beispiele für gelebte Inklusion in der Sportstadt Krefeld.

Die drei Krefel-
der Sportler vor
demBranden-
burger Tor (von
links): Clemens
Schmidt, Anna
Mannheims und
Nils Leffers. FOTO:

STADT KREFELD Segler laden zu
Probefahrten ein
(bk) Am kommenden Samstag, 23.
September, öffnen sich die Tore
des Krefelder Segelklubs (KSK) am
Bruchweg 36. Zwischen 14 und 18
Uhr können InteressiertedenSegel-
sport kennenlernen. Es besteht die
Möglichkeit, sich über die Ausbil-
dung zu den verschiedenen Segel-
scheinen und zum Jüngstensegeln
zu informieren. Außerdem kann
man auf den Club eigenen Jollen,
angefangenbei den zur Ausbildung
fürdenSportbootführerscheinBin-
nen gesegelten„Zugvögeln“ bis hin
zu den badewannengroßen „Op-
timisten“, Boote extra für Kinder,
erste Segelversucheauf demWasser
unternehmen.

Informationen im Internet unter https://
ksk1981.de/

Experimente am
Stadtpark
(bk)AmStadtpark-Gymnasiumdarf
wieder experimentiert werden. Alle
Grundschüler sind eingeladen, am
kommendenDienstag, 26. Septem-
ber, zwischen 14 und 17 Uhr dabei
zu sein, um an vielen Stationen die
Vielfalt des MINT-Angebotes zu
entdecken. Schüler der Oberstufe
helfen demNachwuchs bei den Ex-
perimentenoder kniffligenKnobel-
aufgaben. Die Eltern sind ebenfalls
eingeladen, die Uerdinger Schule
kennenzulernen. Für Kaffee und
Gebäck ist gesorgt.

Anmeldungen sind ab sofort möglich
unter Telefon 02151 46572 oder post-
master@gymnasium-am-stadtpark.de

Grundschulen
laden zum Tag der
offenen Tür
(jeku) Eltern von Kindern, die im
kommenden Jahr eingeschult wer-
den, können sich in dieser Woche
wieder an verschiedenen Grund-
schulen informieren lassen. Zum
Tag der offenen Tür laden ein für
den kommenden Mittwoch, 20.
September, die Mariannenschule;
für den anstehenden Donnerstag,
21. September, die Josefschule; für
den folgenden Freitag, 22. Septem-
ber, die Geschwister-Scholl-Schule
und die St.-Michael-Schule; und
für den nächsten Samstag, 23. Sep-
tember, die Bismarckschule, Brü-
der-Grimm-Schule, Buchenschule,
Grundschule Königshof, Regenbo-
genschule, Sollbrüggenschule und
die Grundschule Vulkanstraße. Für
Mittwoch, 27. September lädt die
Schule an Haus Rath ein.

Alle Zeiten unter schulamt-krefeld.de/
grundschulen-stellen-sich-vor-tag-der-
offenen-tuer-an-krefelder-grundschu-
len-2023/

AnnaMannheims gewann Gold im
Golf. FOTO: LH

Nils Leffers holte eine Silbermedaille
im Tennis. FOTO: LH

Beim Empfang im Krefelder Rathaus (von links): Clemens Schmidt, FrankMey-
er, AnnaMannheims undNils Leffers. FOTO: STADT KREFELD

Die Special Olympics World Games
sind die weltweit größte inklusive
Sportveranstaltung. Tausende
Athlet*innenmit geistiger und
mehrfacher Behinderung treten
miteinander an. Mit mehr als sechs
Millionen Athleten und Unified Part-
nern, mit einer Million Coaches und
Freiwilligen tragen die Special Olym-
pics jedes Jahr über 30 olympische
Disziplinen undmehr als 100.000

Spiele aus. Im Juni 2023 fanden die
Special Olympics World Games erst-
mals in Deutschland statt – in Berlin.
Infos: www.specialolympics.org/
oder specialolympics.de

Die Lebenshilfe Krefeld e.V. ist ein
eingetragener Verein mit knapp
600Mitarbeitern, die in sechs
Wohnhäusern, zwei Kindertages-
stätten und im Pflegedienst Men-
schenmit Behinderung ambulant
und stationär unterstützen. www.
lebenshilfe-krefeld.de

Weltgrößte inklusive
Sportveranstaltung
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